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Die Stadt Sanya, gelegen auf der chinesischen Insel Hainan, hat den Entwurf 
von Zaha Hadid Architects als Gewinner des Wettbewerbs zur Entwicklung 
eines neuen Kulturviertels im Hafendistrikt ausgewählt. Geplant wird eine 
Fläche von 409.000 m², die neben vielfältigen Programmen für darstellende 
Künste, Theater und Ausstellungsgalerien auch Platz für Konferenzen und 
kommerzielle Messen vorsieht. Zwischen den beiden Anlagen gibt ein öffent-
licher Platz den Blick auf den Hafen frei. Ziel des Sanya Cultural District ist 
es, den Hafen als Zentrum des kulturellen Lebens zu etablieren und die Stadt 
als Tor zu den tropischen Gewässern der Bucht und zum Südchinesischen 
Meer zu definieren. 

Kürzlich haben MAD Architects ihr Design für das Anji Culture 
and Art Center vorgestellt. Es liegt in der chinesischen Provinz 
Zhejiang und ist als Übergangsraum zwischen der unberührten 
und bebauten Umgebung der Region konzipiert. Auf 149.000 m² 
sollen sechs Veranstaltungsorte entstehen, darunter das Grand 
Theater sowie fünf Zentren für Konferenz, Freizeit, Sport, Ju-
gendaktivitäten und Kunstvermittlung. Gestalterisch ließen sich 
die Architekt : innen von den natürlichen Gegebenheiten in Anji 
inspirieren, das auch als „Bambusstadt“ sowie „Chinas Stadt des 
weißen Tees“ bekannt ist. Im Entwurf spiegelt sich dies in Form 
von weißen „Bambusblätter“-Dächern wider, während im Außen-
bereich für die Region typische Grüntee-Feldern vorgesehen sind. 
Der Bau hat im September begonnen, 2025 soll das Projekt fertig-
gestellt sein. 

Seit vielen Jahren verzeichnet die Stadt Kopenhagen eine intensive 
Bautätigkeit. Infolgedessen werden Erholungsflächen immer knap-
per. Als Gegenmaßnahme verzichtete die Stadt 2019 auf die Bebau-
ung eines zentral gelegenen Standorts des inneren Hafens und lobte 
stattdessen einen Wettbewerb aus, um das ehemalige Industrieareal in 
eine Grün- und Erholungsfläche zu verwandeln. Der erste Preis ging 
an das dänische Architekturbüro Cobe, das anschließend mit der Rea-
lisierung des Opera Park beauftragt wurde. Seit November 2023 sind 
alle Bauarbeiten zum Projekt erfolgreich abgeschlossen. Jetzt steht die 
üppige grüne Parkinsel mit sechs Gärten und einem Gewächshaus den 
Stadtbewohner:innen täglich von 7 bis 23 Uhr offen – mit dem Ziel, 
ihnen fortan über alle Jahreszeiten hinweg einen Rückzugsort vom 
hektischen und pulsierenden Leben in der Stadt zu bieten. 

Der Opera Park fasst eine Größe von drei Fußballfeldern und liegt in 
unmittelbarer Nähe zur Royal Danish Opera und Cobes Paper Island.

Die fließenden Formen schaffen einen Übergang vom 
Wasser der Bucht zum städtischen Gefüge der Stadt.

Das Planetarium liegt zentral auf dem 
Campusgelände zwischen den imposan-
ten Zoologie- und Geologieinstituten.

Als durchlässiger Begegnungsraum soll das neue 
Zentrum aus allen Richtungen und zu jeder Tages-
zeit für die Öffentlichkeit zugänglich sein.

Die bestehende Orangerie soll zum flexiblen 
Aktivitätsraum transformiert werden. 

Der Entwurf konzipiert die 
neue Stadtbibliothek als 

Symbiose aus Bestand, Neu-
bau und Landschaft.

KOSMOS ENTDECKEN

Im neuen Planétarium du Jardin des Sciences der Universität Straß-
burg, das im September 2023 erstmals seine Türen öffnete, kön-
nen die Nutzer:innen fortan den Himmel und den Kosmos er-
kunden und sich über Astronomie austauschen. Realisiert wurde 
der Neubau unter Leitung des französischen Architekturbüros 
renak+jullien in Zusammenarbeit mit Cardin Julien und m+mathieu 
holdrinet. Gestalterisch setzt sich der Komplex aus zwei dunklen 
Volumen zusammen, die sich optisch vom Grün ihres umliegenden 
Gartens abheben. Das eine ragt kegelförmig in den Himmel und 
beherbergt einen Projektionsraum mit 138 Sitzplätzen sowie eine 
Eingangsgalerie; das andere ist zylindrisch und dient zur Unter-
bringung der Lobby des Jardin des Sciences und den damit verbun-
denen Dienstleistungen. 

Im Oktober dieses Jahres wurde die Kooperation des dänischen Architektur-
büros SHL Architects mit MASU Planning, Buro Happold und Matter By-
prix als Gewinnerin des zweistufigen Wettbewerbs für die Umgestaltung und 
Erweiterung der Helsingborg City Library in Schweden bekannt gegeben. 
Insgesamt sollen 7.000 m² transformiert und 3.000 m² baulich ergänzt wer-
den. Konzeptionell knüpft ihr Entwurf an die ursprüngliche Idee des 1965 
fertiggestellten Bibliotheksbaus an: Entstehen soll ein für alle Bürger : innen 
offener und zugänglicher Ort, der kulturellen Austausch, Kreativität und Di-
alog ermöglicht. Gestalterisch zieht sich derweil die Interaktion von Bestand, 
Erweiterungsbau und Landschaft wie ein roter Faden durch den Entwurf: 
Während sich der Neubau behutsam in das abschüssige Gelände unterhalb 
des Bestandskomplexes einbettet, verbindet sich sein neuer Dachgarten mit 
dem bestehenden Park zu einem großen städtischen Grünraum. 

INTERAKTION
GESTALTEN

TOR ZUR STADT

NATÜRLICHER ÜBERGANG
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